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Slufterbem iff boö fünftige ©entralfomite beauftragt,

bejügli* ber ©*lüffe beö Seri*teö beftimmte

Slnträge oorjuberatfeen unb bet nä*ffen Hauptoet*
fammlung ju feintetbtingen.

(@*luft folgt.)

Ütiliiärifche llmfchau in ben Hantonen.

©eptember 1862.

(©*tuft.)

@djaff(jaufen. ©er jweitc gröftere Caoattcrieju*
fommenjug biefeö @*uljabtö fanb Dorn 21. biö 27.

©ept. in Steunfit* ftatt unb feot in jeber Sejiefeung
beffenö teuffttt. ©oö Commanbo fitorte Ht. Oberff
Ott. Stm 26. ©ept. wutbe etn gtöfteteö gelbmano*
oet auögefüfett.

— ©ie ©emeinbe Steunfit* bietet bet ©ibgenoffen*
ftfeaft baö bottige SDtanöotitfelb, bie „SBoben" nebft

50,000 gt. an, fofetne ber Ort ju einem ffänbigen
eibgen. SBaffenplafj gemo*t wetbe. SBir bejweifeln,
ob bie ©ibgenoffenftfeaft auf biefeö on ff* ganj o*=
tenöwertfee Slncrbieten eingeben witb; benn biöfeet

oerffanb man ft* ju attfäüigen fäljrli*en ©tttf*äbi=

gungen, niemalö aber ju fol*en Slnfäufen. ©ie ©t=

wetbnng bet Sfeunet Slttmenb bitbet bie einjige Sluö*

nofeme.

Bt ©allen, ©aö SBettet mar ben btei ju Herbff*
Übungen ouf bem Sreitfelb fampirenben Sataittonen
Stt. 10 i, 21 unb 52 im ©anjen leibet nicbt günftig
gewefen. ©ie jwei legten Soge, ott wel*em ein

gröftereö getbmonöoer ouögefübrt wutbe, waren glüd*
li*cr SBeife feeitere, fonnige Soge. Slm 11. Slbenbö

paffttte Oberff ©enjlct bie Sufpeftion bei Stefetoe*

bataittonö Slmbüfel unb am 12. Sotmittagö biejenige
bet Sluöjugöbotoittonc SBälti unb Cit*feofet. ©oö
©rgebnift ber Snfpeftion, wel*er ber ©feef beö ©e=

portementö, Sanbommann Stepli, unb ber ben Cutö
leitenbe Obetff ©onjenba* beiwofenten, — war im

©anjen ein beliebigen beö. 9ta*mittagö fanb ff*
ber Sotffanb beö «Dtttitärbepartementö üerontaftt, bie

Ucbungöttuppen mit einer Slbbanfungörebc ju ent*

laffen. — SBir wünftfeen fefet oon einem bortigen Ras
meraben näfeere Seti*te über biefe inteteffante Ue*

bung ju etfealten.

— Sn bet ©tabt ©t ©atte« feeftfeäftfgt man ff*
mit bem üProjeft cincö Cafemenbancö.

©raubünben. Sluf ben SBunf* bet Otegiemng
»on ©taubünben foil bic öffettei*if*c Stegietung
barum angegangen werben, baft bie grage eineö gc*
eigneten Slnftfcluffeö ber ©trafte oon ©*ntö bii an
bic 6fterrci*if*e ©renje bei SDtartinöbrud an bie

ginffermünjer ©ttafte im Sptol crnfflf* inö Sluge

faffe.

— 3nfpeftiott beö Sanbweferbataittonö Str. 2 bnr*
Oberffl. ©onjenba* unb jwar ber 5ten unb 6ten

Compagnie in Snfc, ber 3ten unb 4ten in Stjuftö,
ber lten unb 2tcu in Slnbecr. ©leicfejcitig gelten

bie Sattbwefetftfeatfftbüfcen ibre jweitägigen ©*ieft*
üfeungen unb boö Stefetüefeatatflon Str. 104 in ©feur

feinen SBieberfeolungöfutö.

Som SBaffenplafc ßu$ienffeig erfeiett ber „Sunb"
om 2. ©ept. folgenbe Suftferift oon ben Hawptleu*
ten bet bott in ©ienft geftanbettett ©*atfftfeü&en=
fompagnien üfeer bie Setfu*e mit bem Suljol*
jetgef*oft:

SDtit feeute gefet bie eibg. ©*atff*ü$enf*ule unb
bet SBiebetfeolungöfutö bet Sluojugetfompagniett Str.
12 ©latuö, Str. 20 SlppenjeU Sl. Stfe., Str. 16 unb
36 ©raubünben ju ©nbe. 3n biefer großartigen
©ebirgönatut, auf einem ftofftf*en ©tücf tfeätiftfeen

Sooenö feat bet Sufammenjug oon 6—700 SDtann

©*atff*ü$en, wenn bet Ort auch einfam ift, ben*

no* feine .ftfeöne unb ptaftiftfee ©eite. ©oö tames

tabf*aftti*e Seben iff ein fefet watmeö, ba man nit*
genbö baö gefeilige Sufommenfeolten notfewenbiger
füfeten letnt. Untet bet Seitung beö Commanbanten
beö SBieberfeolungöfurfeö, Spxn. eibg. Oberftl. Sm*
betet, bet längft alö unetmü&Ii* tfeätfget Stnwalt un*
fetet SBaffe befannt iff, wutbeu jufolgc tjöfeem Sc*
fefetö $ParatteIoerfu*e jwif*en ber biöfeerigen ©tu*
fcermunitfon unb bem ©offem Sutjoljer oorgenommen.
©iefe Serfu*e würben ouf boö ©orgfältfgffe bnr*
Snffruttoren unb Offtjiere fontrolirt unb bie Un*
terjei*neten erflären feiemit öffentli* mit Sergnügen,
boft fte oon ben Sorjügen bet Sufeotjet'ftfeen SD?u=

nition bur* unb but* ftcfe übetjeugt feaben. ©ie

beigefügten ©*fefttefultote liefern t>en Seweiö für bic

Stcfffäfeigfeit bet SDtunition, uub boft fte aud) eine

fefet felbtü*tige iff, fonnten wit gtünbti* einfetjen.

©ö batf bafeet bem Utfeeber beö ©offemö mit ool*
lern 3te*t ein Serbienff um bie gortftbrltte unfercr
SBaffe jugefpto*en unb baöfelbe beffenö empfofelen

werben, wai wix feiemit gerne tfeun.

«Jta*folgenb baö genauete Stefultot ber erwäfenten

«ßtoben, wobei wit jebo* leibet bie Seitangaben nicbt

mittfeeilen fönnen, weit unö bet ©*lüffel ju bet un*
gemofenten gotmet fefelt. ©ö feotten, fämmtli* auf
500 ©*tttt ©iftanj,

mit Sufeoljerö ©eftfeoft:
©djeiben* 2Rann«*

Äcmp. ©puffen, treffer. Croj. treffet. $toj.
Str. 16 mit 400 351 ober 88 unb 164 ober 41

Str. 20 * 400 330 s 82 * 155 s 39

Str. 36 370 311 * 84 * 126 * 34
40 «Jtefmten * 400 292 * 73 138 * 34
40 * * 400 237 * 59 s 121 * 3C

40 * * 400 258 * 64 s 105 s 26

mit bet biöfeerigen SDtunition:
©djeiben* 3JîannS*

Comp. ©puffen, treffer. $wj. treffer. *ßwj.

Str. 16 mit 400 285 ober 74 unb 142 ober 35

Str. 20 s 400 260 65 * 141 s 35

Str. 36 s 370 243 s 66 s 81 * 22
40 «Jtefmten * 400 258 * 64 s 109 s 27

40 * s 400 161 s 40 * 71 s 18

40 s s 400 235 s 59 * 93 s 23

Slargau. Slm 13. ©ept. fanb in Slarau bie 3n*
fpeftion bei für ben jäfetli*en, fe*ötägigen SBfcbcr*

tjolungöfutö einfeetufenen Steferocbataittonö Str. 106
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Außerdem ist das künftige Ceutralkomite beauftragt,

bezüglich der Schlüsse des Berichtes bestimmte

Anträge vorzuberathcn und der nächsten Hauptversammlung

zu hinterbringen.

(Schluß folgt.)

Militärische Umschau in den Kantonen.

September 1862.

(Schluß.)

Schaffhausen. Der zweite größere Kavallcrtezu-
sammenzug dieses Schuljahrs fand vom 21. bis 27.

Sept. in Neunkirch statt und hat in jeder Beziehung
bestens reussirt. Das Kommando führte Hr. Obcrst

Ott. Am 26. Scpt. wurde ein größeres Feldmanöver

ausgeführt.

— Die Gemeinde Neunkirch bietet der Eidgenossenschaft

das dortige Manövrirfeld, die „Wyden" nebst

50,000 Fr. an, foferne der Ort zu einem ständigen

eidgen. Waffenplatz gemacht werde. Wir bezweifeln,
ob die Eidgenossenschaft auf dieses an sich ganz
achtenswerthe Auerbieten eingehen wird; denn bishcr
verstand man sich zu allfälligen jährlichen Entschädigungen,

niemals aber zu solchen Ankäufen. Die
Erwerbung der Thuner Allmend bildet die einzige
Ausnahme.

St. Gallen. Das Wetter war den drei zu
Herbstübungen auf dem Breitfeld kampirenden Bataillonen
Nr. 10 l, 2l und 52 im Ganzen leider nicht günstig
gewefen. Die zwei letzten Tage, an welchem cin

größeres Feldmanöver ausgeführt wurde, waren glücklicher

Weise heitere, sonnige Tage. Am 11. Abends

pasfirte Oberst Denzler die Inspektion des Reservc-
bataillons Ambühl und am 12. Vormittags diejenige
der Auszugsbataillonc Wälti und Kirchhofer. Das
Ergebniß der Inspektion, welcher der Chef des

Departements, Landammann Aepli, und der den Kurs
leitende Oberst Gonzenbach beiwohnten, — war im
Ganzen ein befriedigendes. Nachmittags fand sich

der Vorstand des Militärdepartements veranlaßt, die

Uebungstruppen mit einer Abdankungsrede zu
entlassen. — Wir wünschen sehr von einem dortigen
Kameraden nähere Berichte über diese interessante

Uebung zu erhalten.

— In der Stadt St Gallen beschäftigt man sich

mit dem Projekt eines Kasernenbaues.

Graubünden. Aus den Wunfch der Regierung
von Graubünden soll die österreichische Regierung
darum angegangen werden, daß die Frage eines

geeigneten Anschlusses der Straße von Schuls bis an
die österreichische Grenze bei Martinsbruck an die

Finstermünzer Straße im Tyrol ernstlich ins Auge
fasse.

Inspektion des Landwehrbatatllons Nr. 2 durch

Oberstl. Gonzenbach und zwar der 5ten und Sten

Kompagnie in Zutz, der 3ten und 4ten in Thusis,
der Iten und 2ten in Andeer. Gleichzeitig hielten

die Landwehrscharfschützen ihre zweitägigen
Schießübungen und das Reservebataillon Nr. 104 tn Chur
seinen Wiederholungskurs.

Vom Waffenplatz Luziensteig erhielt der „Bund"
am 2. Sept. folgende Zuschrift von den Hauptleuten

der dort in Dienst gestandenen Scharfschützenkompagnien

über die Versuche mit dem Buhol-
zergeschoß:

Mit heute geht die eidg. Scharfschützenschule und
der Wiederholungskurs der AuSzügerkompagnien Nr.
12 Glarus, Nr. 20 Appenzell A. Rh., Nr. 16 und
36 Graubünden zu Ende. In dieser großartigen
Gebirgsnatur, auf einem klassischen Stück rhätischen

Bodens hat der Zusammenzug von 6—700 Mann
Scharfschützen, wenn der Ort auch einsam ist, dennoch

seine fchöne und praktische Seite. Das
kameradschaftliche Leben ist ein sehr warmes, da man
nirgends das gesellige Zusammenhalten nothwendiger
fühlen lernt. Untcr der Leitung des Kommandanten
des Wiederholungskurses, Hrn. eidg. Oberstl.
Bruderer, der längst als unermüdlich thätiger Anwalt
unserer Waffe bekannt ist, wurden zufolge höhern
Befehls Parallelverfuche zwischen dcr bisherigen
Stutzermunition und dem System Buholzer vorgenommen.
Diese Versuche wurden auf das Sorgfältigste durch

Jnstruktoren und Ofsiziere kontroltrt und die

Unterzeichneten erklären hiemit öffentlich mit Vergnügen,
daß sie von den Vorzügen der Buholzer'schen
Munition durch und durch sich überzeugt haben. Die
beigefügten Schießresultate liefern den Beweis für die

Trefffähigkeit der Munition, und daß sie auch eine

schr feldtüchttge ist, konnten wir gründlich einsehen.

Es darf daher dem Urheber des Systems mit vollem

Recht ein Verdienst um die Fortschritte unserer

Waffe zugesprochen und dasselbe bestens empfohlen

werden, was wir hiemit gerne thun.
Nachfolgend das genauere Resultat der erwähnten

Proben, wobei wir jedoch leider die Zeitangaben nicht

mittheilen können, weil uns der Schlüssel zu der

ungewohnten Formel fehlt. Es hatten, sämmtlich aus

500 Schritt Distanz,

mit Buholzcrs Geschoß:
Scheiben- MannS-

Komp. Schüssen, tresser. Proz. tresser. Proz.

Nr. 16 mit 400 351 oder 88 und 164 oder 41

Nr. 20 - 400 330 - 82 - 155 - 39

Nr. 36 - 370 311 - 84 - 126 - 34
40 Rekruten - 400 292 - 73 - 133 - 34
40 - - 400 237 - 59 - 121 - 3«

40 - - 400 258 - 64 - 105 - 2«

mit der bisherigen Munition:
Scheiben- MannS-

Komp. Schüssen, tresser. Proz. Keffer. Proz.

Nr. 16 mit 400 285 oder 74 und 142 oder 35

Nr. 20 - 400 260 - 65 - 141 - 35

Nr. 36 - 370 243 - 66 - 81 - 22
40 Rekruten - 400 258 - 64 - 109 - 27

40 - - 400 161 - 40 - 71 - 18

40 - - 400 235 - 59 - 93 - 23

Aargau. Am 13. Sept. fand in Aarau die

Inspektion des für den jährlichen, sechstägigen

Wiederholungskurs einberufenen Reservebataillons Nr. 106
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(SBolto) ffott. ©ic Seiftungen biefet but* feine

ftäftige SDtannftfeaft ft* au8jei*nenben Stuppe waten
bejügti* «JDtanöoritfäbjgfeit ft befriebigenb, alö eö

füt eine fo futje, no* but* f*le*teö SBettet gefeg*
nete Uebung, nut oetlongt wetben fonnte. Stn bet

©teile bei Sataillonö*efö füfette Hf- Obetinfttuftot
©*äbtet baö Commanoo, ber baö Sataitton mitfli*
tteffti* ju feonbfeaben wnftte.

— SBofelgeluugener Setlauf beö oatgauif*en Ra*
bettenfeffcö am 27. ©ept. in Senjburg. Sm ©anjen
waren bei 1400 Cnoben oerfommelt.

Stjurgau. Son bem Sataitlon Str. 7 (©tabler),
wel*eö feinen SBiebetfeolungöfutö in ©ulgen beffan*
ben, wutbe in bet Umgebung oott Sütglen (bei bet

Sfeutbtüde) ein ganj gelungencö gelbmanöoer auö*

gefüfett. Slu* mit ben Seiftungen biefeö Satalttonö
foli Hetr Snfpeftot Obetft gunt fefer jufrieben ge*
mefen fein.

— Som 21. biö 27. ©ept. Curö beö ,,©*ulbo=
taittonö" (bieftjäferige oeteinigte Snfantetie=9ieftuten)
in SBeinfetben unter Commanbo oon Sttbemojor ©n*
geler, ©ie Sufpeftion unter Obetff gunt fei but**
anö befriebigenb auögefotten. ©ie «Dtannftfeaft war
jum etften SDtol mit bem SBaffentod befteibet. ©ic*
fer muftte aber am ©*luft bei Curfeö wieber abgc*
liefert werben, ba erff ber ©tofte Dtatb, ju beftfelleften

fat, ob bic Stetmelweffe beibebalten wetben foli ober

nicbt nnb für ben lectern gall, ob on bie Coften
bei SBoffentodö bet SDtann einen Seittag ju leiffen,
obet beffen mitili* nncntgelbli*e Slbliefetung jn et*
folgen fabe.

Ueber biefen SBaffentod unb über bie Halöbinbc
äuftem ff* bei biefem Slnloffe bie Sfeurg. Sta*ri*=
ten: Sitte freuen ft* über ben SBaffenrod unb bie

Stuppe ftefet baxin re*t gefällig ouö. gür boö Sra*
gen bei ©utteö ifi but* benfelben eine ©ttei*tetung
oetftfeofft. ©ie wottene Halöbinbe bagegen wirb taum
auf bie ©auer in Otbonnanj bleiben. SDtan muft fte

\efa ofene ©*laufe ttagen unb ifete ©nben untet bie

Hofenttägct ftfeteben ] jene geben abet balb na* unb
fo ma*t ft* bie Halöbefteibttng bei mefer atö 50 «ßtoj.

na*läfftg j eine etwaö f*mole wei*e ©taoatte bütfte
ptaftlftfeet fein.

©in anbereö Sfeurgauer Statt entfeält folgenbe Se*

tra*tung: ©aft bai Cantonnftungöfoffem fût unfete
fotttonalen Sruppenübungen no* lange beibefealten

wetbe, iff, na*bem gtauenfelb, menu an* ootab füt
eibgenöfftf*e Cutft, eine getänmige Cafetne etffettt,
faum anjunefemen. Sff baöfelbe ber quattietgeben*
ben Seoölfemng au* nicbt getabe läfftg, fo ftnb cö

eben bie ©olbaten, bie ffcb entftfeieben für bai Ra*
fetnitungöfoftem auöfpte*en bitrften, ba biefen nicbt
feiten boö wenig feeneibenöwerftje Sooö ju Sbeit witb,
boft fte aufter ber für boö ©rerjieten üerwenbeten

Seit tägli* tto* btei, oier unb mebr ©tunben ju
matf*iten baben, um auf ben ©retjietplafc unb wie*
bex ini Ouattiet jn gelangen.

©er Snfpeftionötog (27.) war übetbanpt ein mi*

litätif* bewegtet. Sin bemfelben paffute ebenfaltö
in SBeinfetben bie Coootterietompagnie Stt. 33 bie

Snfpeftion oor Obetfft. ©*errer unb bie in Steun*

firefe im SBiebetfeolungöfutö gewefene Caüolletieforn*

pagnie Stt. 14 wutbe in ©ieftenfeofen entlaffen. Studj
bie A*ïï Sottetie Str. 20 fefette olei*en Sageö auö

eibgen. ©ienfte na* gtauenfelb jurüd — fteili*
obne bie gejogenen ©eftfeüfce, ba beten j. S- no*
nidt genug angefertigt ffnb, um ffe \efa ftbon allen
Cantonen ju oetabtei*en.

— ©aö Contonöf*ul=Cabettcnforpö, eine f*mude
SDtannf*aft, ma*te am felben Sage einen gelungen
Siuömatf* auf ben ©onnenbetg, oetbunben mit mi*
litärifden Uebungen. ©ie jungen Crieger baben ma*
der im geuet ererjirt.

Sefffn. ©en 7. unb 8. ©ept. würbe in SDtenbri*

fto baö patriotif*c geft ber Cabetten abgefealten; bie*
felben waren 420 SDtann ffarf jufammengefommen.
©et ©imbaco Dr. Setotbingen bewittfommte bie jun*
gen ©äffe im Stamen beö ©emeinbetatfeeö ; et nannte
fte bie jufünftigen feften ©äulen bet gteifeeit unb
Unabfeängigfeit unb im Hfnbltd auf bie ©tenjen,
welcfee bet Canton Sefftn gegen ftembe Sumutfeun*
gen ju beden feot, fagte et: ©et ©olbat bet Stepu*
blif ftfetedt oor feinem Opfer jutüd, et ttitt teinen

Sott breit oon bem Soben bet gteifeeit ab nnb glei*
bet taifetli*en ©arbe oon SBoterloo fffrfet er lieber
olö boft et ft* ctgfbt.

©et ©tfotg beö gefteö fonnte ni*t glänjenbet fein
fowofel feinft*tlt* ber Cabetten=3Dtanöoer, atö beö

groften Solföjutaufö, ber Cnnfffenerwctfc nnb ber

bcttli*en Söumination.
SSBaabt. ©et ju Siete unter bem Commanbo bti

eibgen. Obetften Ott afegefealtene unb oom ©bef bei
SWilltätbepattementö, Hm. Sunbeöratb gotnetob, in*
fptjirte SBiebetbolnngöfntö ber Caoatterie iff ju alls
"gemeiner Suftlebentjett auögefotten. Swti ©inge ffnb
abet bei biefem Slnlaft, wie bei ftüfeeten, ffötenb in
bie Stugen gefprnngen unb muffen ben Sefeörben olö
emffe SBinfe gelten, ©lumai bleibt ber ©ffeftiobe*
ftanb bet Caüotterie bei mefeteten Cantonen immer

uo* ffarf untet bem ©ottetat unb cö iff otteö ©tn*
ffeö auf «Dtittel ju ffnnen, ifen enbli* ju ertei*en.
Sefonbetö btingli* ffnb jweittnö Slbänbetungen in
ber ©guipirungj bentt bk oott ber SDtangelfeaftigfeit
bei gegettwättigen ©attelö feettüfetenben «ßferbeoers

Ie$ungen ffnb ju jafeltet* nnb Sltteö iff in ber Sin*

ff*t einig, baft ei fo ni*t länger geben tonn.

SBalliê. ©in alter Seteron, Oberff «p. o. ©os

catrir, iff in ©t. SMaurice gefforfeen.

©enf Su ©enf bat nnlängff ein groftcö gclbs
f*üfcenfeft ftattgefunben. ©et ©efettfebaft für
3ägergewebr unb Orbonttattjffufcer traten
450 SOTitglieber bei, ber ©efeüftfeaft für bai «Pre*

taj=Surnattb =@ewefer 180. ©ö Wutben mefer alö
400 ©oppet für bte ©ti*ftfeelfeen gelööt.

— Unter ben itt ©enf wojjnenben beutf *=f*wri*
jeriftfeeu Offtjieten, Untetofftjieten unb ©otbaten feat

ff* ein beutf*=f*wefjerif*et SDtilitätüetein gebitbet,

wet*er ni*t nur bejwedt, gute 3Boffenbrûberf*aft

jn Pflegen, fonbern namentli* ben Offtjier unb ©o.s
baten in militärifeben Cenntniffen auöjubilben.

— 336 -
(Wally) statt. Die Leistungen dieser durch seine

kräftige Mannschaft sich auszeichnenden Truppe waren
bezüglich Manövrirfähigkeit so befriedigend, als es

für eine so kurze, noch durch schlechtes Wetter gesegnete

Uebung, nur verlangt werden konnte. An der

Stelle des Bataillonschefs führte Hr. Oberinstruktor
Schädler das Kommando, der das Bataillon wirklich
trefflich zu handhaben wußte.

— Wohlgelungener Verlauf des aargauischen Ka-
dettenfcstes am 27. Sept. in Lenzburg. Im Ganzen
waren bei 1400 Knaben versammelt.

Thurgau. Von dem Bataillon Nr. 7 (Stadler),
welches seinen Wiederholungskurs in Sulgen bestanden,

wurde in der Umgebung von Bürglen (bei der

Thurbrücke) ein ganz gelungenes Feldmanöver
ausgeführt. Auch mit den Leistungen dieses Bataillons
soll Herr Inspektor Oberst Funk sehr zufrieden
gewesen sein.

— Vom 21. bis 27. Sept. KurS des „Schulba-
taillons" (dießjährige vereinigte Infanterie-Rekruten)
in Weinfelden unter Kommando von Aidemajor
Engeler. Die Inspektion unter Oberst Funk sei durchaus

befriedigend ausgefallen. Die Mannschaft war
zum ersten Mal mit dem Waffenrock bekleidet. Dieser

mußte aber am Schluß des Kurses wieder
abgeliefert werden, da erst der Große Rath zu beschließen

hat, ob die Aermelweste beibehalten werden soll oder

nicht und für den letztern Fall, ob an die Kosten
des Waffenrocks der Mann einen Beitrag zu leisten,
odcr dessen wirklich unentgeldliche Ablieferung zu
erfolgen habe.

Ueber diesen Waffenrock und über die Halsbinde
äußern sich bei diesem Anlasse die Thurg. Nachrichten:

Alle freuen sich über den Waffenrock und die

Truppe sieht darin reckt gefällig aus. Für das Tragen

des Gurtes ist durch denselben eine Erleichterung
verschafft. Die wollene Halsbinde dagegen wird kaum

auf die Dauer in Ordonnanz bleiben. Man muß sie

jetzt ohne Schlaufe tragen und ihre Enden unter die

Hosenträger schieben; jene geben aber bald nach und
so macht sich die Halsbekleidung bei mehr als 50 Proz.
nachlässig; eine etwas schmale weiche Cravatte dürfte
praktischer sein.

Ein anderes Thurgauer Blatt enthält folgende
Betrachtung: Daß das Kantonnirungssystem für unsere

kantonalen Truppenübungen noch lange beibehalten

werde, ist, nachdem Frauenseld, wcnn auch vorab für
eidgenössische Kurse, eine geräumige Kaserne erstellt,
kaum anzunehmen. Ist dasselbe der quartiergebenden

Bevölkerung auch nicht gerade lästig, so stnd es

eben die Soldaten, die sich entschieden für das Ka-
sernirungssystem aussprechen dürften, da diesen nicht
selten das wenig beneidenswerthe Loos zu Theil wird,
daß sie außer der für das Exerzieren verwendeten

Zeit täglich noch drei, vier und mehr Stunden zu

marfchiren haben, um auf den Exerzierplatz und wieder

ins Quartier zu gelangen.
Der Jnspektionstag (27.) war überhaupt ein

militärisch bewegter. An demselben passirte ebenfalls
in Weinfelden die Kavallcriekompagnic Nr. 33 die

Inspektion vor Oberstl. Scherrer und die in Neunkirch

im Wiederholungskurs gewesene Kavallcriekom¬

pagnic Nr. 14 wurde in Dießenhofen entlassen. Auch
die 4-S Batterie Nr. 20 kehrte gleichen Tages aus
eidgcn. Dienste nach Frauenfeld zurück — freilich
obne die gezogenen Geschütze, da deren z. Z. noch

nicht genug angefertigt sind, um sie jetzt schon allen
Kantonen zu verabreichen.

— Das Kantonsschul-Kadettenkorps, eine schmucke

Mannschaft, machte am selben Tage einen gelungen
Ausmarsch auf den Sonnenberg, verbunden mit
militärischen Uebungen. Die jungen Krieger haben wacker

im Feuer exerzirt.

Tessin. Den 7. und 8. Sept. wurde in Mendrisio

das patriotische Fest der Kadetten abgehalten; dte-
selben warcn 420 Mann stark zusammengekommen.
Der Syndaco vr. Bcroldingen bewillkommte die jungen

Gäste im Namen des Gemeinderatbes; er nannte
sie die zukünftigen festen Säulen der Freiheit und
Unabhängigkeit und im Hinblick auf die Grenzen,
welche der Kanton Tessin gegen fremde Zumuthungen

zu decken hat, sagte er: Der Soldat der Republik

schreckt vor keinem Opfer zurück, er tritt keinen

Zoll breit von dem Boden der Freiheit ab und gleich
der kaiserlichen Garde von Waterloo stirbt er lieber
als daß er sich ergibt.

Der Erfolg des Festes kounte nicht glänzender sein

sowohl hinsichtlich der Kadetten-Manöver, als des

großen Volkszulaufs, der Kunstfeuerwerke und der

herrlichen Illumination.
Waadt. Der zu Biöre unter dem Kommando des

eidgen. Obersten Ott abgehaltene und vom Chef des

Militärdepartements, Hrn. Bundesrath Fornerod,
inspizirte Wiederholungskurs der Kavallerie ist zu
allgemeiner Zufriedenheit ausgefallen. Zwei Dinge sind
aber bei diesem Anlaß, wie bei früheren, störend in
die Augen gesprungen und müssen den Behörden als
ernste Winke gelten. Einmal bleibt der Effekttvve-
stand dcr Kavallerie bei mehreren Kantonen immer
noch stark unter dem Solletat und es ist alles Ernstes

auf Mittel zu sinnen, ihn endlich zu erreichen.
Besonders dringlich sind zweitens Abänderungen in
der Equipirung; denn die von der Mangelhaftigkeit
des gegenwärtigen Sattels herrührenden Pferdeverletzungen

sind zu zahlreich und Alles ist in der Ansicht

einig, daß es so nicht länger gehen kann.

Wallis. Ein alter Veteran, Oberst P. v. Co-
catrix, ist in St. Maurice gestorben.

Genf. In Genf hat unlängst ein großes

Feldschützenfest stattgefunden. Der Gesellschaft für
Jägergewehr und Ordonnanzstutzer traten
450 Mitglieder bei, der Gesellschaft für das Pre-
laz-Burnand -Gewehr 180. Es wurden mehr als
400 Doppel für die Stichscheiben gelöst.

— Unter den in Genf wohnenden deutsch-
schweizerischen Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten hat
sich ein deutsch-schweizerischer Militärveretn gebildet,
welcher nicht nur bezweckt, gute Waffenbrüderschaft

zu Pflegen, sondern namentlich den Ofsizier und
Soldaten in militärischen Kenntnissen auszubilden.
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